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biefer ^ufebufj rubig ganj fallen geläffen
toerben. Safür fott abcv für ©tatiftif,
biefer gröfeten SBobftäterin ber SJienfdj*

bett, mebr ßabten unb ^ufebüffe gefdjenft
roerben, nic&t bafj unfere SRac&tommen

eineê Sageê mit @rfd)ütterung feftftetten

müffen, baf] auê beut ftabxe. 1926 bie

genauen ftatiftifdben eingaben über baê

fpeüfifcbc (Berntctjt Sîeugeborèner Oan

SKüttern unter jroanjig fabren unter
fpejieffer Serüdficf/tigung ber Äonfeffion
unb beê Stfterë ber -Brüber ber befagten
SJiütter unb im ftinblicf auf bte fojiafc
Stellung unb bic vuttuunintcv ber 93äter

festen, unb babureb jebe erafte S3cur=

feilung unferer Äufturftubc berunmög»
liebt roerbe. (Sine fofetje 93erantroortung
kootten roir unê unter feinen Umftänben
auffaben.

*
3?m Stäuberat fpract) fief; ©djöbfer

(©ofott).) ebenfattê bafür auê, bafj mau
ficb in ber grage beê tt n t e r r i d) t s

ü 6 e r beu 33 ö I f c r b u u b ättfjcrfte
Sfteferbe auferlege, ©ê tjanbfe ficb beim

bölferbunb unt ein fcJbroierigeê Sßrobfem,

beffen 33ebanbtung über baê 3luffaffung§=
bermögen ber 33offêfd)ule f)inauëgef)e nnb
ba? für beu Unterricht nt roenig abge

flärt fei. Sfffo bft bft bft, fagen
fie in ©otteê Stamen ja itrrcn ßinbern
nidjtê bom bölferbunb, bie grage ift
nocb bief ju roenig abgeflärt, bebenfen

fie baë ©ift, baë fie bamit ebentuell in
beu (^cfd)icbtüunterricbt binciutrageu unb
bie 3toeifef eineë jungen Çerjenê an bev

Stotmenbigfeif unfereê immergrünen ftcl

bentums, aber bitte entroürbigen fic

fidj nicbt, crllären fic ibrem ^üngftcn bod)

lieber bte Slualufe einer rjjemifcfjen s> I c t

djung, fagen mir jum beifpiel SBeinfteim
fäure x c + 0,075 b 1,5, ober bic

Seroeiêfûbrung beë ^3rjtt)agoräifcrjen #cbr=

fa£e§ obev bic djirurgifebe Sedjnif einer

ïranêfufion aber unt ©otteê Stödten,

fagen fic ihm nid)të bon beut SiMllen ber

SBölfer, einen SJteufd)f)citsbuub 51t grün«
ben bft bft bft!

*
Stad) ber Scbiocij. 2d)i'tbenjcitung"

roerben in ber ganjen ©djroeij biefeS ftafyc

307 ïage für 2 cf) ü % e n f c ft c beau»

fbrudjt. 15 Äantone toerben fantonale

im
RINKEN SIE nur n0ch garantiert coffeinfreien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung » Schweizer Fabrikat

MODERNE

BRILLEN-OPTIK

WIR
arbeiten nach den

Gesichtspunkten der strengsten
wissenschaftlichen

Theorien

RASCHE BEDIENUNG

WALZ â Co.

OPTISCHE WER K STÄTTE

ST. GALLEN

NEBELSPALTER 1926 Nr. 19

dieser Zuschuß ruhig ganz falle» gelasse»

U'eede». Tafiir soll aber fiir Statistik,
dieser größte» Wohltäter!» der Mensch

heit, ittehr Zahle» »»d Zusclüisse geschenkt

iverden, »icht daß »»sere ^cachkommen

ei»es Tages unt Erschütterniig seststelle»

unisse», daß ans dem Jahre 1ö2l> die

ge»a»e» statistische» Ailgabe» iiber das

spezifische Gewicht Neugeborener vo»
Müttern unter zwanzig Jahre» »»ter
spezieller Berücksichtigung der Konfession
und des Alters der Brüder der besagten

Mütter und im Hinblick ans die soziale

Ztellnng und die Hutiliimmer der Väter
fehlen, und dadnrch jede exakte

Beurteilung nnserer Kulturstube vernnmög-
licht werde, Eine solche Verantwortung
wollen wir uns nnter keinen Unistände»

auflade».

^m Ständerat sprach sich Schöpfer
sToloth.) ebeitfalls dafür aus, daß man
sich in der Frage des Unterrichts
iiber den Völkerbund äußerste

Reserve auferlege. Es handle sich beim

Völkerbnnd nm ein schwieriges Problem,
dessen Behandlung über daS Auffassungs
vermögen der Volksschule hinausgehe und
das für den Unterricht m wenig abge

klärt sei. Also bst bst bst, sagen

sie in Gottes Namen ja ihren Kindern
nichts vom Völkerbnnd, die Frage ist

nvch viel zu wenig abgeklärt, bedenken

sie das Gift, das sie damit eventuell in
den (Geschichtsunterricht hineintragen nnd
die Zweifel eines jungen Herzens an der

Aolwendigkeil unseres immergrünen Het

deutnms, aber bitte entwürdigen sie

sich »icht, erklären sie ihrem Jüngste» dach

lieber die Analyse einer chemischen lchei

chung, sagen wir zum Beispiel Weinstein-
sànre x v ch- 0,075 b 1,5, vder dic

Beweisführniig des Pythagoräischen Lehrsatzes

odcr dic chirurgische Technik einer

Transfusion aber um Gottes Willen,

sagen sie ihm nichts von dem Willen der

Völker, einen Menschheilsbund zu gründen

bst bst bst!

Nach der Schweiz. 2ch»tze»zeit»»g"
werde» i» der ganzen Schweiz dieses Jahr
M7 Tage sür Schützenfeste
beansprucht. 15 Kantone werden kantonale
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